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Zwischen den schroffen Zacken des Gosaukamms und der weiten, rauen Hochgebirgslandschaft des 

Tennengebirges entfaltet sich eine Wanderregion von außergewöhnlicher Schönheit. Gewaltige 

Felsgestalten, markante Gipfel, stille Almen und ausgedehnte Höhenräume prägen eine Gegend, die 

ursprünglich, kraftvoll und eindrucksvoll zugleich ist.

Nach einem lieblichen Start im Salzkammergut führt uns die Tour entlang des magischen Gosausees, über 

alte Schmugglerpfade und aussichtsreiche Höhenwege immer tiefer hinein in diese faszinierende Bergwelt. 

Wir erleben die wilde, fast dramatische Kulisse des Gosaukamms, queren romantische Almen und nähern 

uns Schritt für Schritt dem großen Höhepunkt der Durchquerung: dem Tennengebirge mit seiner stillen 

Größe, seiner kargen Weite und seinen beeindruckenden Karstlandschaften.

Zwei Nächte in komfortablen Selbstversorgerhütten machen die Einsamkeit und Ursprünglichkeit dieser 

außergewöhnlichen Region noch intensiver spürbar. So wird diese Tour zu einer nachhaltigen Begegnung 

mit zwei der charakterstärksten Gebirgslandschaften der Ostalpen – voller Ausblicke, Naturerlebnis und 

echter Bergatmosphäre. Und wenn wir nach sechs faszinierenden Tagen zurück in die Zivilisation kommen, 

bleibt vor allem eines: das tiefe Gefühl, eine ganz besondere alpine Welt mit allen Sinnen erlebt zu haben.

Was für ein Leben!
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Auf der Tour wechseln die Unterkünfte 

zwischen drei Hütten und drei Hotels im 

Tal, wobei die beiden Hütten im Tennen-

gebirge komfortable Selbstversorgerhütten 

mit Mehrbettzimmer sind.

Die Unterkünfte sind für die gesamte 

Gruppe vorreserviert, jede:r Teilnehmer:in 

bezahlt dann die Übernachtung und 

Verpflegung vor Ort.

Wir reisen mit dem, was wir im Rucksack

haben. Dazu gibt es nach Anmeldung

gesonderte Informationen und auch

eine genaue Packliste, damit alles 

Notwendige dabei ist, doch nicht zu viel 

„geschleppt“ wird. Jedenfalls notwendig: 

hochwertige Bergschuhe mit guter 

Profilsohle.

Wir werden täglich zwischen sechs bis acht 

Stunden auf leichten und mittelschweren 

Bergpfaden unterwegs sein. Entsprechende 

Ausdauer und Trittsicherheit sind für diese 

Wanderung Voraussetzung (Höhendifferenz 

bergauf pro Tag zwischen 500 und max. 

1.200 Höhenmeter).

Die Quartiere versorgen uns mit einem 

guten Frühstück - und bei Bedarf mit 

Jausenbroten - und auch jeweils mit einem 

kräftigenden Abendessen, um uns dabei 

nach einem großartigen Tag am Berg zu 

stärken.

An manchen Etappen haben wir untertags 

keine Einkehrmöglichkeiten und benötigen 

daher zusätzlichen etwas Jausen-Proviant 

nach eigenem Ermessen. Für die beiden 

Selbstversorgerhütten gibt es gesonderte 

Informationen.

Die Organisatin der An- und Abreise erfolgt 

individuell.

Für eine klimafreundliche Variante 

bestehen aus allen Richtungen gute 

öffentliche Verbindungen mit dem Zug bis 

Bad Goisern und für die Rückreise ab 

Werfen.

€ 680,– für Leitung & Organisation.

Transfers, Verpflegung und Unterkünfte 

sind individuell vor Ort zu bezahlen

(ca. € 80,– bis € 100,– pro Person/Tag).
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